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Unser Seelsorgeteam  (Termine nach Vereinbarung) 

Gemeindeassistentin 
Bucher, Luisa	 l.bucher@kath-baden-baden.de	 07221 - 97 740

Schwester 
Dettling, Regina	 r.dettling@kath-baden-baden.de	 07221 - 302 399 556

Pastoralreferent  
Engels, Günther	 g.engels@kath-baden-baden.de	 07221 - 97 37 131

Pastoralreferent  
Frey, Dominik	 d.frey@kath-baden-baden.de	 07221 - 97 740
Gemeindereferentin 
Frühwirth, Sybille	 s.fruehwirth@kath-baden-baden.de	 07221 - 63 706
Vikar  
Lazar, Gnani Raj 	 vikar@kath-baden-baden.de 	 0176 - 70 79 08 60

Diakon 
Lenski, Thomas	 t.lenski@kath-baden-baden.de	 07221 - 91 22 24
Gemeindereferentin 
Weiler, Veronika 	 v.weiler@kath-baden-baden.de	 0151 - 40 56 98 04

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni: Freitag, 16.05.2025
Termine, Ankündigungen, Berichte, Rückblicke bitte an redaktion@kath-baden-baden.de

Unsere Pfarrbüros

zentrales Pfarrbüro St. Bernhard, Weststadt
Sekretariat: Frau Friedrich und Frau Fetscher
Öffnungszeiten: �Mo – Fr: 10.00 – 12.00 

Außer: 02.05. geschlossen
Bernhardusplatz 2, 76530 Baden-Baden
Tel. 07221 - 63706, Fax 07221 - 394979, st.bernhard@kath-baden-baden.de

 
Pfarrbüro St. Bonifatius, Lichtental
Sekretariat: Frau Hrstić
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 09.00 – 12.00, Di: 14.00 – 17.00 
			   Außer: 02., 20. – 21., 30.05. geschlossen
Kirchweg 7, 76534 Baden-Baden
Tel. 07221 - 97740, Fax 07221 - 977419, st.bonifatius@kath-baden-baden.de



 

3 

GEISTLICHES WORT 

Glaube, Hoffnung, Liebe 
 

Auf dem Titelbild, das auf der Halbinsel Howth in 
Dublin entstanden ist, sind die Symbole für Glau-
ben, Hoffnung und Liebe zu sehen. Im Hintergrund, 
kaum zu sehen, steht ein Leuchtturm. Für uns 
Christen ist Jesus der Leuchtturm, der Wegweiser, 
die Orientierung, das Licht. Jesus ist der Grund 
unseres Glaubens: Wir glauben im Zeichen des 
Kreuzes an seinen Tod und seine Auferstehung. Die 
Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod hat Jesus 
uns versprochen, und sie gibt uns Halt wie ein An-
ker. 
 

Die Liebe Gottes hat Jesus uns gezeigt, sein Herz ist offen für alle Menschen. 
Und so zeigt der Apostel Paulus seinen Gemeinden und auch uns den Weg 
Jesu als Weg der Liebe. 
 

Für jetzt bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; doch am größten unter 
ihnen ist die Liebe. (1Kor 13,13) 
 

Ich wünsche uns die Liebe Gottes, 
die unser Handeln und Sprechen erfüllt, 
die uns suchen und finden lässt, 
die uns einstehen und aufstehen lässt, 
die uns annehmen und verstehen lässt, 
die uns heilen und verzeihen lässt, 
die uns eint und jeden so annimmt wie er ist, 
die uns Weite und Freude schenkt, 
die uns neu leben lässt. 
 

Gehen wir den Weg Jesu, in seinen Spuren, folgen ihm nach aus Liebe zu den 
Menschen, zu dieser Welt in der Liebe Gottes. 
 

Liebe Grüße, 
Veronika Weiler 



 

4 

INHALTSVERZEICHNIS 

Gottesdienste im Mai:  ................................................................  S.  5 
 

Infos aus der Seelsorgeeinheit: ...............................  .................... S. 15 
 
Forum: ......................................................................  .................... S. 30 
 

Rückblicke: .................................................................................... S. 32 
                                                                                                            
Kinderseite: ................................................................................... S. 48 
 

In Gottes Namen: .......................................................................... S. 50 

Unsere Bankverbindung 
Kath. Kirchengemeinde Baden-Baden IBAN: DE97 6625 0030 0004 0379 82 
BIC: SOLADES1BAD (Sparkasse Baden-Baden Gaggenau) 

Unsere sieben Hauptkirchen 
St. Antonius: Ebersteinburger Str. 52, 76530 BAD Ebersteinburg 
St. Bernhard: Bernhardusplatz 1, 76530 BAD Weststadt 
St. Bonifatius: Kirchweg 2, 76534 BAD Lichtental 
St. Eucharius: Balger Hauptstr. 57 a, 76532 BAD Balg 
Heilig Geist:  Geroldsauerstr. 114, 76534 BAD Geroldsau 
St. Josef:  Lichtentaler Str. 90 a, 76530 BAD Stadtmitte 
Stiftskirche:  Marktplatz 1, 76530 BAD Altstadt 

Unsere Ansprechpersonen für Prävention 
 

Pamela McCann 07221 - 53339, pamela.mccann@efl-baden-baden.de 
Veronika Weiler 0151 - 40569804, v.weiler@kath-baden-baden.de  
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Freitag, 02.05. Herz-Jesu-Freitag 
15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:00  KWA Hahnhof Wort-Gottes-Feier 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier mit Anbetung 
Samstag, 03.05. Hl. Philippus und Hl. Jakobus, Apostel 

11:00  St. Bonifatius Tauffeier 
von Charlotte und Emil Lieb 

12:00  St. Bonifatius Tauffeier 
von Vincenzo Tortora 

14:00  St. Bernhard Tauffeier 
von Samuel Wolfgang 

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann)  
Amelie Früh 

18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  St. Antonius Wort-Gottes-Feier (Hr. Waizenegger) 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Sonntag, 04.05. 3. Sonntag der Osterzeit 
Apg 5,27-41,Offb 5,11-14, Ev: Joh 21,1-19 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
10:30  St. Bonifatius Erstkommunionfeier (Vikar Lazar) 

mit der BoniBand 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Pfr. Freisen) 
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Dekan Seiser) 
18:00  Marienkapelle 

Geroldsau 
Maiandacht (Hr. Krempel) 

Montag, 05.05.  
10:00  Kloster Lichtenthal Dankgottesdienst  

der Erstkommunionkinder  
Dienstag, 06.05.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier  
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
20:00  Krypta St. Bernhard Lobpreis und Anbetung 
Mittwoch, 07.05.  

16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Donnerstag, 08.05.  
11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
14:30  Marienkapelle 

Geroldsau 
Maiandacht 

19:00  St. Josef Maiandacht 
Freitag, 09.05.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
Samstag, 10.05.  

14:00  St. Bonifatius Tauffeier 
von Liliana Masson 

14:00  Stiftskirche Trauung 
von Katharina Deilhof u. Torsten Dumberth 

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Hl. Geist Wort-Gottes-Feier (Hr. Krempel) 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Sonntag, 11.05. 4. Sonntag der Osterzeit 
Apg 13,14-52,Offb 7,9.14b-17, Ev: Joh 10,27-30 

9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
11:00  Eckkapelle Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 

anschl. Imbiss  
bei Regen in St. Bonifatius  

18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Montag, 12.05.  

19:00  St. Antonius Pray-Station  
Jugendgottesdienst  
mit der Jugendband „Spielraum“ 

Dienstag, 13.05.  
10:00  St. Josef Eucharistiefeier  

Antonie u. Kuno Kunz,  
Adelheid u. Alfred Grunau 

18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier mit der kfd St.Bernhard 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Mittwoch, 14.05.  
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:30  St. Eucharius Ewige Anbetung 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier  

mit Abschluss der Ewigen Anbetung 
Donnerstag, 15.05.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
19:00  Kleingartenanlage 

Tiergarten 
Maiandacht 

Freitag, 16.05.  
15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 
18:30 Ev. Friedenskirche Segnungsfeier 

für Schwangere und ihre Angehörige 
20:00  St. Bernhard Abendlob  

mit dem Münsterchor Konstanz 
Samstag, 17.05.  

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
18:00  St. Antonius Wort-Gottes-Feier (Hr. Waizenegger) 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Sonntag, 18.05. 5. Sonntag der Osterzeit 
Apg 14,21b-27, Ev: Joh 13,31-33a.34-35 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Diakon Lenski)  
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
10:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Dekan Teipel) 

mit dem Münsterchor Konstanz 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Diakon Lenski) 
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Dekan Seiser) 
18:00  Marienkapelle 

Geroldsau 
Maiandacht 

Montag, 19.05.  
18:30  ACURA-Klinik Abendmeditation 
Dienstag, 20.05.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier 

Hermann Lott u. Elisabeth Friedel 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
20:00  Krypta St. Bernhard Lobpreis und Anbetung  
Mittwoch, 21.05.  

16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz“ 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Donnerstag, 22.05.  
11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
18:00  Hl. Geist Ewige Anbetung 
19:00  St. Josef Maiandacht 
Freitag, 23.05.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:30  St. Bernhard Ewige Anbetung 
18:30  St. Bernhard Eucharistiefeier  

mit Abschluss der Ewigen Anbetung 
Samstag, 24.05.  

18:00  St. Eucharius Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
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GOTTESDIENSTE MAI 

Sonntag, 25.05. Rogatesonntag 
6. Sonntag der Osterzeit 
Apg 15,1-2.22-29, Ev: Joh 14,23-29 

9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
11:00  St. Bernhard JesusBande (Vikar Lazar) 

Familiengottesdienst 
12:00  St. Bernhard Goldene Hochzeit  

von Giovanni Frisenda 
u. Vincenza Morelli in Frisenda 

18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Dienstag, 27.05.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
Mittwoch, 28.05.  

16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz“ 
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
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GOTTESDIENSTE MAI 

Donnerstag, 29.05. Christi Himmelfahrt 
Apg 1,1-11,Eph 1,17-23, Ev: Lk 24,46-53 

9:30  Stiftskirche Festmesse (Pfr. Hoffmann) 
10:00  Bürgerhaus 

Oberbeuern 
Festmesse (Vikar Lazar) 
mit dem Musikverein Lichtenthal  

Freitag, 30.05.  
15:00  Stiftskirche Anbetung 
16:30  St. Bernhard Rosenkranz 
18:30  St. Bernhard Eucharistiefeier 

mit Seelenamt 
Samstag, 31.05.  

13:00  St. Bernhard Tauffeier 
von Elie Shtaiwy 

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Hl. Geist Wort-Gottes-Feier 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Dekan Seiser) 
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GOTTESDIENSTE JUNI 

Sonntag, 01.06. 
 

7. Sonntag der Osterzeit 
Apg 7,55-60, Ev: Joh 17,20-26 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Diakon Lenski) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Diakon Lenski) 
11:00  St. Bonifatius Wort-Gottes-Feier (PRef. Frey) 

mit KiGa Franziskus 
Predigtreihe, Ansprache: Rebekka Ulmer 
Verabschiedung von Rebekka Ulmer 
parallel Kinderkirche 
anschl. Bonitöpfle  

11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
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GOTTESDIENSTE IM MAI 

Weitere Gottesdienste und Beichtgelegenheiten 
 

Cistercienserinnen-Abtei Lichtenthal 
sonntags   08:45 Terz 
   09:00 Eucharistiefeier mit Gregorianischem Choral 
   anschl. Marienandacht 
   04.05. von 14:00 -17:00 Eucharistische Anbetung  
   anschl. Vesper mit eucharistischem Segen  
Mo, u. Mi:  17:30 Eucharistiefeier  
   Mi, 01.05., 09:00 Eucharistiefeier 
   Mi, 28.05., 07:15 Eucharistiefeier 
Di, Do, Fr, Sa: 07:15 Eucharistiefeier 
   Do, 01.05., 09:00 Eucharistiefeier 
   Do, 09.05., 09:00 Eucharistiefeier Christi Himmelfahrt 
täglich  17:00 gesungene Vesper 
   Sa, 31.05., 17:00 Vesper mit Maiandacht Fürstenkapelle 
       

Gottesdienste in anderen Sprachen 
samstags  18:00 St. Josef  kroatische Eucharistiefeier 
sonntags  15:00 St. Josef   polnische Eucharistiefeier 
Sonntag, 04.05. 08:45 St. Bernhard  ukrainische Eucharistiefeier 
Sonntag, 18.05. 08:45 St. Bernhard  ukrainische Eucharistiefeier 
   

Beichtgelegenheiten 
Seelsorgeeinheit: Beichttermine bitte über das Pfarrbüro anfragen 
   10., 24.05.   16:00 St. Josef 
   03., 17., 31.05.  16:00 St. Bernhard 
Abtei Lichtenthal:  Sa, 16:00 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters: 
Für die Arbeitsbedingungen 
Beten wir, dass die Arbeit hilft, dass 
jede Person sich verwirklicht, die 
Familien einen würdigen Unterhalt 

finden und die Gesellschaft mensch-
licher werden kann.  
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SEELSORGEEINHEIT 

Abschied und Neubeginn von Matthias Koffler 

Liebe Freundinnen und Freunde in 
den Gemeinden der Seelsorgeein-
heit Baden-Baden, 
 

es tut immer noch weh, aber ich 
möchte auf diesem Weg „Danke“ 
sagen für 1,5 gemeinsame Jahre, die 
uns geschenkt waren. Es gibt so vie-
les, was ich in dieser viel zu kurzen 
Zeit in der Seelsorgeeinheit Baden-
Baden erleben und erfahren durfte, 
viele Begegnungen und Erfahrungen, 
die ich wie einen immer mehr wach-
senden Schatz sammeln durfte. Die 
überwältigende Solidarität, die ich 

gerade in den letzten Wochen erfah-
ren habe, auch von Menschen, de-
nen ich nicht persönlich begegnet 
bin, tut gut und gibt Kraft, die ich 
hoffentlich bald auch wieder für an-
dere einsetzen kann. 
 

Es tut weh, eine verwaiste Kirchen-
gemeinde zurücklassen zu müssen 
und ich kann in aller Sprachlosigkeit 
nur Gott bitten, dass er Euch sein 
mütterliches Erbarmen schenken 
wird, dass es irgendwie gut wird. 
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SEELSORGEEINHEIT 

Die, mit denen ich enger zusammen-
arbeiten durfte, Ehrenamtliche wie 
Hauptberufliche, habe ich fast schon 
wie eine Familie erfahren. Ich jeden-
falls habe das so empfunden und 
dafür bin ich unendlich dankbar.  
 

Danke den Sekretärinnen, Mesnerin-
nen und Mesnern, den Hausmeiste-
rinnen und Hausmeistern, den Ver-
waltungsmitarbeitern, den Pfarrge-
meinderätinnen und Pfarrgemeinde-
räten, den Gemeindeteams, denen, 
die verschiedene liturgische Dienste 
verrichtet haben, den Musikerinnen 
und Musikern, den Chören und 
Bands, den Betenden und Bittenden, 
den Suchenden und Gefundenen. 
Danke. 
Ich weiß, dass es einige hauptamtli-
che und ehrenamtliche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter gibt, die in 
den nächsten Monaten ebenfalls 
ausscheiden werden, z.T. geplant, 
z.T. der Situation geschuldet. Auch 
das tut weh und es schmerzt, dass 
ich sie als Pfarrer nicht mehr gebüh-
rend verabschieden kann. Ihnen 
möchte ich aber meinen ganz beson-
deren Dank aussprechen für ihr En-

gagement und ihnen auf diesem 
Weg alles Gute und Gottes Segen für 
die Zukunft wünschen. 
 

In dem bekannten Abschiedslied der 
Kölschen Schauspielerin Trude Herr 
heißt es: „Niemals geht man so ganz, 
irgendwas von mir bleibt hier, es hat 
seinen Platz immer bei dir…“ und 
später im Lied: „Nie verlässt man 
sich ganz, irgendwas von dir geht 
mit. Es hat seinen Platz immer bei 
mir.“ 
Danke für das, was ich mitnehmen 
darf. Danke und Vergelt´s Gott! 
 

Ganz herzlich möchte ich einladen zu 
meinem ersten Sonntagsgottes-
dienst in der Autobahnkirche am 18. 
Mai, 11:00 Uhr. Bei diesem Gottes-
dienst wird natürlich der Abschied 
mitklingen, aber auch und vor allem 
soll es um den Neuanfang gehen. Ich 
freue mich, mit Pfarrer Michael Zim-
mer und Pastoralreferent Norbert 
Kaspar diesen Gottesdienst feiern zu 
dürfen. 
 

Fühlt euch alle umarmt! 
Euer Matthias Koffler 
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SEELSORGEEINHEIT 

Verabschiedung von Rebekka Ulmer: 
Danke für drei bunte Jahre  

Liebe Minis, Liebe Familien, Liebe 
Gemeinde,  
 

nach drei bunten Jahren möchte ich 
Danke sagen für die gemeinsame 
Zeit voller Gemeinschaft, Gottes-
diensten, Neues zu Lernen oder Wis-
sen weiterzugeben in Kirche, Schule 
und Gesellschaft.  
 

Das Malteser-Projekt war von Be-
ginn an in unterschiedliche Lebens-
bereiche junger Menschen eingebet-
tet, die sich mit der Zeit auch gegen-
seitig bereicherten. Nach drei Jahren 
Zeltlager seit der Pandemie erlebt 
die Zeltlagerlagerleiterrunde bei-
spielsweise wieder einen so großen 
Zustrom, dass sie die Anmeldeliste 
nun schließen mussten. Das wird 
sicher für alle Lager unserer Seelsor-
geeinheit ein toller Sommer!   

Die drei Jahren waren geprägt von 
Erste-Hilfe an Schulen, Wallfahrten 
mit jungen Menschen nach Lourdes 
und Rom, Lagerbesuchen, Unterstüt-
zung der Ministrierenden, Kirchen-
entwicklung mit dem Blick auf die 
jungen Menschen, Firmarbeit, Ver-
netzung und Wissensaustausch mit 
den Jugendarbeiten der Caritas Ba-
den-Baden e.V. und dem Malteser-
Hilfsdienst Freiburg.  
 

Ich gehe mit freudigem Herzen mei-
nen neuen Abenteuern und Lernfel-

dern in der Schulsozialarbeit und 
Teilzeitstudium zur Weiterbildung 
entgegen. Den jungen Menschen 
möchte ich folgende Bibelstelle zur 
Stärkung für die nächste Zeit mit auf 
den Weg geben: „…mit meinem Gott 
überspringe ich Mauern.“ -Psalm 
18,30. 
 

Gerne möchte ich Sie und Euch am 
1. Juni zum Wort-Gottesdienst mit 
anschließendem Bonitöpfle nach  
St. Bonifatius einladen. Hier gibt es 
die Gelegenheit sich persönlich zu 
verabschieden.  

Rebekka Ulmer  
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SEELSORGEEINHEIT 

Verabschiedung von Tanja Kobialka: 
Danke für die schönen Jahre 

Liebe Kirchengemeinde, liebe Ehren-
amtliche, liebe Kolleginnen und Kol-
legen, 
 

nach 17 Jahren im Pfarrbüro St. 
Bernhard möchte ich Ihnen mittei-
len, dass ich mich zum 1. Mai beruf-
lich verändern werde.  
 

Es war eine schöne Zeit, in der ich in 
einem tollen Team arbeiten durfte. 
Ich habe die konstruktive und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit 
meinen Vorgesetzten sehr geschätzt. 
Als Ansprechpartnerin für Sie, liebe 
Kirchengemeinde und Ehrenamtli-
che, habe ich meine Aufgaben mit 
Freude erfüllt. Die wertvollen Begeg-
nungen, der Austausch und die Ge-
spräche mit Ihnen allen werde ich 
nicht vergessen und in guter Erinne-
rung behalten. Ich möchte mich von 
Herzen bei Ihnen allen für das sehr 
gute und vertrauensvolle Zusam-
menwirken bedanken. 
 

Zum Schluss möchte ich mich mit 
einem Bibelvers und einem Spruch 
von Henry Dunant von Ihnen verab-
schieden. Ich wünsche jedem von 
Ihnen, dass Sie als Christin und Christ 
Ihren Dienst mit Ihrer Gabe finden. 
 

Petrus 4,9-11: „Seid untereinander 
gastfreundlich, ohne zu murren! 
Dient einander als gute Verwalter 
der vielfältigen Gnade Gottes, jeder 

mit der Gabe, die er empfangen hat! 
Wer redet, der rede mit den Worten, 
die Gott ihm gibt; wer dient, der die-
ne aus der Kraft, die Gott verleiht. So 
wird in allem Gott verherrlicht durch 
Jesus Christus. Sein ist die Herrlich-
keit und die Macht in alle Ewigkeit. 
Amen.“ 
 

Henry Dunant: „Helfen, ohne zu fra-
gen wem!“, „Zivilisation bedeutet, 
sich gegenseitig zu helfen von 
Mensch zu Mensch, von Nation zu 
Nation.“ 
 

Herzliche Grüße und alles Gute 
Tanja Kobialka 
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Kloster Lichtenthal 
 

Am Samstag, 3. Mai findet um 15 
Uhr wieder das Bibel-teilen mit 
Schwester Maria Cordis vom Kloster 
Lichtenthal statt. Treffpunkt am Ora-
torium des Klosters Lichtenthal. 
 

Nähere Informationen unter  
Tel. 504910. 

BasisBibel-Abend in der Weststadt 
 

Der nächste ökumenische 
BasisBibel-Abend findet am 13. Mai 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus St. 
Bernhard statt.  
 

Nähere Informationen bei Gudrun 
Falk-Lutz-Bachmann Tel. 17233. 

Bibel-teilen in Lichtental und in der Weststadt 

SEELSORGEEINHEIT 

Seelsorge in der Dengler-Klinik 
In den vergangenen Jahren hat Ma-
ria Schneider ehrenamtlich die Seel-
sorge in der Franz Dengler-Klinik ge-
leistet. Im Juli wird sie diese Aufgabe 
aufgrund eines Wohnsitzwechsels 
aufgeben. Wir sind ihr von Herzen 
dankbar für diese 9 Jahre, in denen 
sie Patientinnen und Patienten, aber 
auch Mitarbeitende einfühlsam und 
herzlich begleitet und unterstützt 
hat. Wir wünschen Ihr für die Zu-
kunft Gesundheit und Gottes Segen. 
 

Einen Nachmittag die Woche war 
Maria Schneider in der Klinik. Sie 
selbst berichtet davon, wie wertvoll 
und wichtig ihr der Dienst war, und 
wie oft sie beschenkt nach Hause 
ging. Gerne wurde ihr Angebot zum 
Gespräch von den Patientinnen und 
Patienten, aber auch immer wieder 
von Mitarbeitenden in Anspruch ge-
nommen. 

Nun suchen wir jemanden mit Be-
suchsdiensterfahrung oder Erfah-
rung in Gesprächsführung, der Lust 
und Zeit hat, diesen Dienst in der 
Dengler-Klink weiter zu führen.  
Maria Schneider ist gerne bereit, 
Interessenten in der Klinik  
einzuführen. 
 

Bei Interesse meldet Euch bei Herrn 
Diakon Thomas Lenski unter der 
Telefonnummer  0170/8096812 
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Maiandachten in der Marienkapelle Geroldsau 
Am Sonntag, 4. und 18. Mai finden 
jeweils um 18 Uhr in der Marienka-
pelle Geroldsau (Heschmattweg) 
Maiandachten statt.  
 

In der katholischen Volksfrömmig-
keit sind die Monate Mai und Okto-
ber in besonderer Weise der Vereh-
rung Marias gewidmet. Im Jahr 431 
n. Chr. hat das Konzil von Ephesus 
die Gottesmutterschaft Marias und 
damit ihre wichtige Rolle in der 
Heilsgeschichte sowie ihre große 
Nähe zu Gott festgeschrieben. Seit-
dem wird Maria besonders als 
Fürsprecherin verehrt.  
 

Einzelne Marienandachten im Mai 
gab es bereits im Mittelalter. Der 
Mai als ganzer Marienmonat setzte 
sich aber erst seit dem 17. Jh. all-
mählich durch. Im 19. Jh. schließlich 
ist die allabendliche Gebetsandacht 
zu Ehren Marias etabliert. Dabei 
spielen als Zeichen der Verehrung 
Kerzen und üppiger Blumenschmuck 
eine große Rolle. Innige Lieder und 

Gebete in einem sehr barocken Stil 
bezeugen die enge Beziehung der 
Gläubigen zu Maria im 19. Jh. 
 

Am 1. Mai 1965 empfahl Papst Paul 
VI. in seiner Enzyklika „Mense 
Maio" für diesen Monat das Gebet 
im Vertrauen auf und um die Für-
sprache Marias - für die Nöte der 
Kirche und der Welt. 
Neben der Verehrung als Jungfrau 
und Mutter Gottes ist Maria v.a. in 
ihrer Funktion als Fürsprecherin von 
Bedeutung. Menschen in Not wen-
den sich hilfesuchend an Maria als 
„Hilfe der Christen", „Heil der Kran-
ken", „Trösterin der Betrübten", 
„Vorbild in schweren Zeiten".  
 

Die heutige Marienverehrung muss 
sich auf die biblischen Aussagen 
stützen (Maria, die Ja sagt zu Gottes 
Willen, die im Magnificat die Heilsta-
ten Gottes preist), und sie muss der 
Gottes- und Christusbeziehung un-
tergeordnet bleiben und zu dieser 
hinführen.                    Reiner Krempel 
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Der Frauentreff St. Eucharius lädt ein 
zum Spielenachmittag in der Krypta 
am 8. Mai von 14 bis 17 Uhr.  
 

Am 12. und 26. Mai findet jeweils 
von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr in der 
Krypta der Euchariuskirche in Balg 
die Sitzgymnastik statt. 

Sitzgymnastik und Spielenachmittag in Balg 

Das geplante „Dankefest“ am 9. Mai 
für alle ehrenamtlich Engagierten in 
der Seelsorgeeinheit Baden-Baden 
wird verschoben. Ein neuer Termin 
steht noch nicht fest.  

Wir hoffen, dass wir zu einem ande-
ren Zeitpunkt miteinander wirklich 
feiern können.            

Veronika Weiler  

Verschiebung des „Dankefestes“ 

„Maria, Maienkönigin, dich will der 
Mai begrüßen…“ Nun ist er wieder 
da, der Frühlingsmonat Mai und mit 
ihm die schöne Tradition der wö-
chentlichen Andachten zu Ehren der 
Mutter Gottes. Und, wie jedes Jahr, 
werden wir sie auch wieder in St. 
Josef feiern. Aus unterschiedlichen 
Gründen werden sie nun donners-
tags stattfinden. Jeweils um 19 Uhr. 
 

Termine: 
 Donnerstag, 9. Mai, St. Josef 
 Donnerstag, 15. Mai, 

 Gartenanlage Tiergarten  
 Donnerstag, 22. Mai, St. Josef 

Christine Müller 

Maiandachten in St. Josef 
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Am Samstag, 3. Mai findet um 11.30 
Uhr in der Stiftskirche das Chorfesti-
val „Baden-Baden singt!“ statt.  
 

Beteiligt sind die Chöre Collegium 
Musicum, GV Hercynia Baden-
Lichtental und InPopnito GV Hauen-

eberstein. Jeder Chor singt ca. eine 
halbe Stunde.  
 

Gegen 11.30 Uhr ziehen die Chöre 
weiter und singen auf den Jesuiten- 
Staffeln. Ende ist gegen 15.30 Uhr.  

Joachim Weggler 

Chorfestival „Baden-Baden singt!“ in der Stiftskirche 

Herzliche Einladung zum Kinderflo-
markt am Samstag, 10. Mai von 
10.30 Uhr bis 13.30 Uhr im Gemein-
dehaus St. Bonifatius.  
 

Nach einem erfolgreichen Flohmarkt 
2023 lädt Sie der Elternbeirat des 
Kindergarten Arche Noah Lichtental 
herzlich zum zweiten Lichtentaler 
Kinderflohmarkt ein. Das kunterbun-
te Angebot „Rund ums Kind“ reicht 
von Kinderschuhen, Kinderkleidung 
bis zu Spielsachen und Büchern.  

Nach Ihrer Schnäppchenjagd können 
Sie sich in der Caféteria im Unterge-
schoss bei selbstgebackenem Kuchen 
und Kaffee stärken.  
 

Die Standgebühr beträgt 8 Euro plus 
Kuchen oder 10 Euro ohne Kuchen. 
Der Erlös kommt dem Kindergarten 
Arche Noah zugute.  
 

Anmeldung und Infos erhalten Sie 
beim Elternbeirat  
flohmarktarche@web.de  

Zweiter Lichtentaler Kinderflohmarkt 
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Am Donnerstag, 15. Mai findet um 
19 Uhr in der Kirche St. Bernhard ein 
Benefizkonzert des Zonta Clubs Ba-
den-Baden statt. Eintritt 30 €. 
 

Es singt das Leipziger Frauen-Vokal-
ensemble Sjaella. Es hat seit Jahren 
einen festen Platz in der universalen 
Vokalmusik-Szene, konzertiert im 
Rahmen renommierter Festivals und 
wurde mit ersten Preisen zahlreicher 
Wettbewerbe ausgezeichnet. 
 

Zonta International ist ein weltweites 
Netzwerk berufstätiger Frauen, die 
sich seit 1919 dem Dienst am Men-
schen verpflichtet fühlen und sich 
insbesondere für die Verbesserung 
der Stellung der Frau einsetzen. 
 

Der Zonta Club Baden-Baden enga-
giert sich seit 45 Jahren lokal und 

international für zahlreiche soziale 
Projekte und Förderprogramme, die 
Sie mit dem Besuch dieses Konzert-
abends unterstützen. 
 

Kartenbestellung unter 
benefiz@zonta-baden-baden.de  

Brigitte Vogt 

Benefizkonzert des Zonta Clubs in St. Bernhard 

Am Freitag, 16. Mai um 18.30 Uhr 
sind Schwangere und ihre Angehöri-
gen zu einer Segensfeier in die ev. 
Friedenskirche (Schwarzwaldstrasse 
131)  eingeladen. 
 

Dankbarkeit, Freude und Übelkeit, 
Diagnosen, Prognosen und gut ge-
meinte Ratschläge begleiten eine 
Schwangerschaft vom ersten Tag an - 
manchmal auch schon davor. Gott 

alles hinlegen, zur Ruhe kommen, 
sich freuen auf das neue Leben, stau-
nen über das Wunder und Gott um 
seinen Segen bitten: dazu sind sie bei 
meditativen Gedanken, Gebeten und 
feinen Harfenklängen eingeladen. 
 

Veranstaltet wird die Feier von der 
ev. Friedensgemeinde, und dem Kli-
nikum Mittelbaden. 

Thomas Lenski 

Segnungsfeier für Schwangere und ihre Angehörige 
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Caritas-Förderverein St. Bonifatius/Heilig Geist: 
Mitgliederversammlung Caritas-Förderverein 

Liebes Mitglieder des Caritas Förder-
vereins St. Bonifatius/Hl. Geist, 
 

wegen Inaktivität soll unser Förder-
vereint nach Rücksprache mit den 
Gemeindeteams beider Gemeinden 
sowie dem Pfarrgemeinderat unse-
rer Seelsorgeeinheit aufgelöst wer-
den.  
 

In diesem Sinne lade ich alle Mitglie-
der herzlich zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung ein, 
am Dienstag, 20. Mai um 17.30 Uhr 
im Gemeindehaus St. Bonifatius 
(Kirchweg 7a) . 
 

Tagesordnungspunkte: 
 Begrüßung 
 Ernennung einer Protokollantin/

eines Protokollanten 

 Feststellung der form- und fristge-
rechten Einladung sowie der Be-
schlussfähigkeit 

 Protokoll Mitgliederversammlung 
vom 14.07.2017 

 Tätigkeitsbericht des Vorstandes 
 Bericht der Kassenprüfer 
 Beschlussfassung: Entlastung des 

Vorstandes 
 Beschlussfassung: Vereinsauflö-

sung (§ 10 unserer Satzung) 
 Beschlussfassung: Bestellung eines 

Liquidators/einer Liquidatorin 
 Beschlussfassung: Vereinsvermö-

gen (§ 11 unserer Satzung) 
 Sonstiges 

Dr. Alexander Stummvoll 

Der Ambulante Hospizdienst Baden-
Baden Sinzheim bietet am Montag, 
den 19. Mai von 17 Uhr bis 21 Uhr 
einen Workshop zum Thema 
„Aromapflege bei Demenz“ an.  
 

Aromapflege ist nicht an das bewuss-
te Riechen gekoppelt, sondern kann 
richtig angewendet, Balsam für Kör-
per, Geist und Seele sein. Besonders 
auch für pflegende Angehörige.  
 

Die Teilnehmenden bekommen ei-
nen kleinen Einblick in die Welt der 
ätherischen Öle und deren richtige 
Anwendungs- und Wirkungsweise 
speziell bei Menschen mit Demenz.  
 

Referentinnen sind Andrea Fillips-
Veith und Anuschka Riebel-Seifried.  
 

Anmeldung unter  Tel. 9705815 oder 
info@hospizdienstbadenbaden.de 
Der Eintritt ist frei. 

Theresia Schmid 

Workshop des Ambulanten Hospizdienstes 
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Die „Ewige Anbetung“ in Geroldsau 
beginnt am Donnerstag, 22. Mai um 
18 Uhr und endet um 20 Uhr. Kom-
men und Gehen ist zu jeder Zeit 
möglich. Stille und gemeinsames Ge-
bet wechseln einander ab. 
 

Die Ewige Anbetung ist eine Form 
der ununterbrochenen Verehrung 
des im eucharistischen Brot gegen-
wärtigen Herrn. Innerhalb unserer 
Erzdiözese wird im Wechsel von Ort 
zu Ort ohne Unterlass Anbetung 
gehalten. Wie jedes Jahr hat Erzbi-
schof Stephan Burger am Fest der 
Erscheinung des Herrn (6. Januar) im 
Freiburger Münster die Ewige Anbe-
tung des Jahres 2025 eröffnet. 
 

Eucharistische Anbetung nennen wir 

die Tradition der Anbetung des Lei-
bes unseres Herrn Jesus Christus, der 
in der Gestalt der geheiligten Hostie 
in der Monstranz auf dem Altar zur 
Anbetung ausgesetzt wird. 
 

Eine Begebenheit in der Pfarrei des 
heiligen Pfarrers von Ars verdeut-
licht, was unter Eucharistischer An-
betung zu verstehen ist. Der Pfarrer 
entdeckte in seiner Kirche einen ein-
fachen Bauern, der sich dort täglich 
lange aufhielt, den Blick nach vorne 
zum Tabernakel gerichtet. Auf die 
Frage, was er hier denn die ganze 
Zeit über tue, erwiderte der Bauer: 
„Ich schaue IHN an, und ER schaut 
mich an. Das ist genug.“ 

Reiner Krempel 

„Ewige Anbetung“ in Geroldsau 
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Am Samstag, 24. Mai findet um 20 
Uhr im Moviac Kino ein Filmabend 
zum 50. Jubiläum der EFL-Beratungs-
stelle statt. Eintritt 9,50 €. 
 

Feiern Sie mit uns das Jubiläum 
durch eine besondere Filmvorfüh-
rung von „Die Saat“. Der packende 
Film folgt Bauleiter Rainer, der nicht 
nur um seinen Job kämpft, sondern 
auch gegen Ausbeutung und soziale 
Ungerechtigkeit auf seiner Baustelle.  

Nach dem Film: Eine offene Diskussi-
onsrunde mit Dr. Pamela McCann, 
Leiterin der EFL-Beratungsstelle, und 
Christoph Holthof, dem Filmprodu-
zenten. Gemeinsam werden sie die 
zentralen Themen des Films diskutie-
ren und deren Relevanz für die Ar-
beit der EFL-Beratung erörtern. 
 

Wir freuen uns auf einen abendfül-
lenden Austausch mit Ihnen! 

Pamela McCann 

Filmabend der EFL-Beratungsstelle 

© Kurhaus Production 

Die psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
berät Sie gerne persönlich am 
Marktplatz 10 oder per Telefon oder 
Video. 
 

Wir beraten bei Problemen und Kon-
flikten in der Partnerschaft, bei Tren-
nung, in der Familie oder mit sich 
selbst und anderen. 

Telefonische Terminvereinbarung 
unter Tel. 22000 oder per Mail: 
beratung@efl-baden-baden.de 
 

Eine zusätzliche „offene Sprechstun-
de“ ohne Voranmeldung findet am 
Dienstag, 13. Mai von 16.30 bis 
18.30 Uhr in Deutsch und Englisch 
statt. 

Angebote der EFL-Beratungsstelle 
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Am Sonntag, 25. Mai findet der 
nächste JesusBande Gottesdienst 
statt.  

Dieser besonders für Kinder und ihre 
Familien vorbereitete Gottesdienst 
mit fetzigen Bewegungsliedern be-
ginnt um 11 Uhr in St. Bernhard. 
Schon ab 10.30 Uhr erwartet die Kin-
der eine kleine Spielstraße.  
 

Während des Gottesdienstes gibt es 
wie gewohnt „tierische Gäste“ und 
Kleingruppen für die Kinder. An-
schließend sind alle zu einem lecke-
ren Mittagessen ins Gemeindehaus 
eingeladen.  
 

Weitere JesusBande Gottesdienste 
sind am 28. September und 16. No-
vember geplant.           

Günther Engels 

JesusBande Gottesdienst am 25. Mai in St. Bernhard 

Wir sind unterwegs. Die Jugendlichen 
machen weiterhin Erfahrungen in 
ihren Projekten und haben in der 
Praystation Zeit und Raum für Gott 
und für sich.  
 

Beim Gruppentreffen im März stand 
Jesus Christus im Mittelpunkt. Alle 
Jugendlichen haben etwas von dem 
entdeckt, was Jesus den Menschen 
damals und heute erzählt haben. 
 

Immer näher rückt das Fest der Fir-
mung. Jetzt steht die Entscheidung 
an, sich zur Firmung anzumelden. 
Dabei steht uns der Geist des Rates 

zur Seite. In der nächsten Gruppen-
stunde werden wir uns auf Spurensu-
che nach dem Heiligen Geist, der 
Kraft Gottes, begeben. Dafür dürfen 
wir für die Jugendlichen in unserer 
Seelsorgeeinheit beten, dass Gottes 
Geist sie mit Kraft, Zuversicht und 
Liebe erfüllt. 
 

Das Fest der Firmung feiern wir am 
Samstag, den 28. Juni um 16.30 Uhr 
in der Bernharduskirche zusammen 
mit Jugendpfarrer Johannes Treffert. 
Die Jugendband „Spielraum“ gestal-
tet den Gottesdienst musikalisch. 

Veronika Weiler 

Firmweg nähert sich der Zielgeraden 
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„Sein Angesicht sehen“ unter diesem 
Motto veranstaltet das Pilgerbüro 
der Erzdiözese Freiburg  vom 9. bis 
13. Juli eine Pilgerfahrt nach Monca-
lieri zum traditionellen Fest „San 
Bernardo“,  bei dem besonders auch 
Christen der zukünftigen Pfarrei St. 
Bernhard Bade-Baden angesprochen 
sind.  

Wir wollen auf dieser Fahrt auch um 
ein gutes Gelingen der Errichtung 
der neuen Pfarrei bitten. Wir werden 
aber auch Turin den Aufbewahrungs-
ort des Grabtuches Christi und den 
Wirkungsort des Heiligen Don Bosco 
besuchen. Die geistliche Leitung wird 
Dekan Lorenz Seiser und Gemeinde-
referentin Melanie Gutjahr überneh-
men. 
 

Leistungen: 
 Fahrt im Fernreisebus ab  Karlsru-

he mit diversen Zustiegen nach 
Turin 

 4 Übernachtungen  
 3  Abendessen im Hotel  
 Führungen, Besichtigungen und 

Eintrittsgelder laut Programm 
 Preis DZ pro Person 899 €  
 Preis EZ pro Person 999 € 
 

Nähere Informationen: 
Pilgerbüro der Erzdiözese Freiburg 
Tel: 0761-207 79-22 
www.pilger-buero.de 

Wallfahrt nach Moncalieri 
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Auch in diesem Jahr findet wieder 
das kleine Ferienlager für Kinder im 
Alter von 9 bis 13 Jahren statt.  
 

Vom 18. bis 29. August geht es nach 
Obersontheim in der Nähe von 
Schwäbisch Hall, wo die Teilnehmen-
den eine unvergessliche Zeit voller 
Abenteuer, Gemeinschaft und Spaß 
erwartet. 
 

Die Anmeldung ist ab sofort möglich. 
Das Anmeldeformular kann über die 

Website der Seelsorgeeinheit herun-
tergeladen und anschließend per 
Mail oder Post eingereicht werden. 
 

Da das diesjährige Haus über eine 
geringere Kapazität verfügt als in 
den vergangenen Jahren, stehen we-
niger Plätze zur Verfügung. Eine 
frühzeitige Anmeldung wird daher 
empfohlen. Wir freuen uns über 
zahlreiche Anmeldungen. 

Jetzt anmelden für das kleine Ferienlager 

SEELSORGEEINHEIT 

Die Beratungsstelle für Ehe-, Famili-
en- und Lebensfragen Baden-Baden 
feiert ihr 50-jähriges Bestehen. Zu 
diesem besonderen Anlass laden wir 
Sie herzlich ein, mit uns zu feiern am 
Dienstag, 1. Juli um 17 Uhr in 
der Kirche St. Bernhard. 
 

Im Anschluss an den offiziellen Teil 
freuen wir uns, den Abend mit Ihnen 
bei einem geselligen Umtrunk im 
Gemeindesaal ausklingen zu lassen. 
Ein besonderer Höhepunkt des 
Abends ist der Festvortrag von Dr. 
Christoph Hutter zum Thema 
„Beratung - Resonanzraum und 
Gastraum für alle“. 
 

Dr. Hutter ist Theologe, Diplom-
Pädagoge, Psychodramatiker und 
erfahrener Berater. Er leitet das Re-
ferat für Ehe-, Familien-, Lebens- und 

Erziehungsberatung im Bistum Osna-
brück und verbindet in seiner Arbeit 
wissenschaftliche Expertise mit ei-
nem tiefen Verständnis für die Le-
bensrealitäten von Menschen.  
 

Anmeldung bis 30. Mai per Mail 
an beratung@efl-baden-baden.de. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

                   Pamela McCann 

Feierlichkeiten zum 50-jährigen Jubiläum der EFL-Stelle 

© privat Christoph Dr. Hutter 
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Wann? Was? Wo? 

Sa, 03.05., 11.30 h Chorfestival  Stiftskirche 

Sa, 03.05., 15.00 h Bibel-teilen Kloster Lichtenthal 

Do, 08.05., 14.00 h Spielenachmittag Krypta St. Eucharius 

Do, 08.05., 14.30 h Treffen des Altenwerks Gemeindehaus St. Bonifatius 

Do, 08.05., 19.30 h Bibelkreis Gemeindehaus St. Bonifatius 

Fr, 09.05., 19.00 h Konzert Brahms-Chor St. Bernhard 

Sa, 10.05., 10.30 h Kinder-Flohmarkt Gemeindehaus St. Bonifatius 

Mo, 12.05., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Di, 13.05., 19.30 h Ökum. Basis-Bibelabend Gemeindehaus St. Bernhard 

Do, 15.05., 19.00 h Benefizkonzert Zonta Club St. Bernhard 

Mo, 19.05., 17.00 h Hospizdienst Workshop  

Di, 20.05., 17.30 h Caritas Förderverein Gemeindehaus St. Bonifatius 

Sa, 24.05., 20.00 h Filmabend EFL Kino Moviac 

Mo, 26.05., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Die Katholische Frauengemeinschaft 
(kfd) des Dekanats Baden-Baden bie-
tet vom 23. bis 25. Mai ein Quellen-
wochenende im Haus Benedikt des 
Klosters Lioba in Freiburg an. 
 

Quellenwochenenden bieten die 
Möglichkeit, dem Alltag für einige 
Tage zu entfliehen, sich zu erholen 
und Atem zu holen. Dabei werden 
Impulse und Anregungen gegeben. 

Zeiten der Stille, aber auch viele gute 
Gespräche füllen die Tage. Die Kos-
ten betragen 113 Euro für zwei 
Übernachtungen im Einzelzimmer 
inklusive Verpflegung. 
 

Inge Schmidt (Dekanat Baden-
Baden) freut sich auf Ihre Anmel-
dung unter Tel. 0176 63 69 64 42 
oder schmidt-inge@gmx.net. 

Quellenwochenende für Frauen des Dekanats 
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Go West - Die Weststadtkolumne:  
Go West - das letzte Mal 

Viele Wochen sind wir nun im Wes-
ten der Stadt zusammengekommen 
um für Einheit in Vielfalt zu beten. 
Den Grund dafür kennt inzwischen 
wohl jeder. 
 

Wir haben ein anderes Ostern als 
sonst erlebt, so ist es auf jeden Fall 

mir ergangen. Für mich war es mehr 
Ostern, als all die 50 Jahre zuvor. Nie 
zuvor war meine Trauer ehrlicher als 
in der Karwoche in diesem Jahr. Nie 
fühlte ich mich so nahe an dem was 
Jesus empfunden haben muss, als er 
allein im Garten Gethsemane betete. 
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Nie war für mich die Verurteilung 
und die Kreuzigung, der Schmerz des 
Verlassenseins so real. Immerhin 
waren die letzten 30 Jahre in dieser 
Kirche für mich persönlich ver-
gleichsweise harmonisch. Wir haben 
eine schwere Fastenzeit hinter uns. 
Gefühlsausbrüche, Einsamkeitsge-
fühle, Trauer, Trost, Gemeinschaft, 
Verzweiflung, Hoffnung… 
 

Ich bin ein Mensch der den festen 
Glauben hat, dass nichts wirklich 
umsonst geschieht, auch wenn wir in 
diesen Situationen den Sinn nicht 
erkennen können. Dinge müssen 
geschehen, um Entwicklungen und 
Veränderungen hervorzubringen. 
 

Viele von uns sind durch ein Tal der 
Tränen gegangen, und ich sehe noch 
nicht wirklich Licht. Aber ich spüre 
die Veränderung. Ich spüre sie hart 
und schmerzlich, aber ich merke es 
gibt keinen Weg ihr zu entgehen. Ich 
habe diese Kirche nicht verlassen, 
diese Kirche hat mich verlassen! 
Ich werde immer eine überzeugte 
Christin sein. Ich werde versuchen, 
die zehn Gebote zu befolgen und das 
Vater Unser zu leben, und das ist 
mehr als ich von der katholischen 
Kirche in den letzten Wochen wahr-
genommen habe. Ich fühle mich 
nicht mehr als ein Teil von ihr. 
 

Ich werde nicht unterstützen, dass 
Menschen im Namen meines Glau-

bens verachtet, ausgeschlossen und 
verspottet werden. Das ist nicht was 
Jesus uns gelehrt hat. Vor Gott sind 
wir alle gleich! Du Christiane und der 
Papst, du Stefan und der Bischof, du 
Irma und der Dekan. Nur, dass sich 
die Einen mehr Macht aneignen und 
ausüben als die Anderen. 
 

Wir alle müssen einen Weg finden 
aus diesem dunklen Tal heraus zu 
steigen, und wir werden nicht alle 
denselben nehmen. Die einen wer-
den sich den Weg mit Geduld und 
langem Atem in weiten Schwüngen 
vornehmen. Die Kinder an der Hand, 
die Alten stützend. Die anderen wer-
den dem Gipfel mit Picke und Seil 
entgegen klettern, an der ein oder 
anderen Stelle für Nachkommende 
sichern. Wieder andere nehmen viel-
leicht die Seilbahn. 
 

Ich bin sicher, wir werden uns an der 
ein oder anderen Wegkreuzung tref-
fen. Mit dem Einen oder Anderen 
werden wir ein Stück gemeinsamen 
Weg gehen. Und wer wirklich glaubt, 
weiß, dass wir uns am Ende alle wie-
der sehen werden: „Im Haus meines 
Vaters gibt es viele Wohnun-
gen.“ (Joh 14) 
 

Ich werde Viele und Vieles schreck-
lich vermissen! Gottes guter Segen 
sei mit uns allen. 

Eure Karin Ziegler 
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Von Samstag, 22. Februar auf Sonn-
tag, 23. Februar übernachteten neun 
Ministrierende in den Räumlichkei-
ten des Gemeindehauses St. Bonifa-
tius.  
 

Am Nachmittag musste auf einer 
Schnitzeljagd den Hinweisen gefolgt 
und das Sonntagsevangelium geret-
tet werden, das sich an der Marien-
kappelle / Eckbergkapelle wiederfin-
den ließ. Nach einer kleinen Stär-
kung wurde ein Kartenspiel kreativ 
gestaltet. Darüber hinaus wurde die 
Tischtennisplatte auf ihre Substanz 
getestet. Da spontan nicht genug 

Schläger gefunden werden konnten, 
griff man auf Vesperbretter, Frisbee-
scheiben und Co. zurück. Abgerun-
det hat den Samstag das frische indi-
sche Essen von Vikar Lazar.  
 

Nach einem warmen Frühstück mit 
Pfannkuchen ging es gemeinsam gut 
gestärkt in den Gottesdienst zum 
Ministrieren, Singen, Beten und Gott 
die Ehre geben.  
 

Wir sind dankbar, dass wir das Ge-
meindehaus mit seinen vielen Räu-
men als Herberge entdecken konn-
ten.                                Rebekka Ulmer 

Mini-Übernachtung im Gemeindehaus 
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Pfarrer Thomas Müller, Peter Wick 
und ich hatten in der Fastnachtszeit 
eine Feier der Freude vorbereitet, in 
der inspirierende Texte aus der Heili-
gen Schrift mit einer exzellenten 
Reimpredigt von Pfarrer Thomas 
Müller korrelierten.  
 

Ein harmonisches und tiefgehendes 
Treffen unter Christen wurde von 
Bernd Benz mit Dank- und Lobpreis-
liedern zum Mitsingen sehr passend 
unterlegt, so dass wir den Glauben 
als sinnstiftend und Freude schaf-
fend erleben konnten. Die Reimpre-
digt vermittelte entlang der Zahl drei 
die Grundlagen unseres gemeinsa-

men Glaubens in spielerischer Leich-
tigkeit.  
 

So wurde der Kinderfasching im 
Pfarrzentrum in ökumenischer 
Freundschaft abgerundet, wie das 
Bild mit dem Wahrzeichen der Öku-
mene-Bibel es vermittelt.  
 

Mein Dank gilt also Bernd Benz, Elke 
Benz für die Logistik, den Ministrie-
renden Rebecca Leiber und Leandro 
Binz und ganz besonders Peter Wick 
und Pfarrer Müller ganz im Sinne 
seiner hoffnungsvollen Reime:  „Wer 
hofft, der glaubt an einen Plan, den 
Gott verfolgt von Anfang an.“ 

Albert Waizenegger 

Ökumenische Freude in Ebersteinburg 
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Helau,  
wieder war es mal soweit. Im Ge-
meindesaal feierten die Senioren 
und Seniorinnen Fasching. Eine bunt 
gemischte Gruppe hat diesen Nach-
mittag sehr genossen.  
 

Das Highlight war wieder eine kleine 
Abordnung von der Haimbacher Kar-
nevalsgruppe, die uns wieder be-
suchte. Vorneweg mit dem Prinzen-
paar Joschi I. und Daniela I. und der 
Kindertanzgarde. Die jüngsten Gar-
detänzerinnen hatten sichtlich Spaß, 
uns ihren Tanz vorzuführen. Eine 
Zugabe war natürlich auch dabei.  
Sehr schön war, dass sich das Prin-
zenpaar zu den Gästen setzte, um 
sich mit ihnen zu unterhalten. 
 

Des Weiteren haben kurze Vorträge 
und Gedichte dazu beigetragen, dass 
die Zeit zu schnell verging. Zu verges-
sen nicht die musikalische Unterstüt- 

 
zung von Herrn Wagenmann, herzli-
chen Dank dafür. Wir freuen uns im-
mer, wenn er zu uns kommt. 
 

Auch der Hunger wurde mit  
leckeren Dingen gestillt. Selbstge-
machte „Scherben“ und Faschings-
bällchen von Ingrid Vorbach, Kuchen 
von Renate Schätzle und Helga 
Möhrmann, sowie diverses Knabber-
gebäck. Dazu Kaffee und Tee, und 
das Gläschen Sekt durfte nicht feh-
len. 
 

Sehr schön war auch, dass wir Gäste 
hatten, die sich bei uns sehr wohl 
gefühlt haben und wieder kommen 
wollen. Somit freuen wir uns auf 
weitere unterhaltsame und schöne 
Nachmittage im Gemeindehaus. 
 

 Es grüßt euch mit Helau und 
„Haimbach quak“ 

 Helga Mitzel 

Senioren-Fasching im Gemeindehaus St. Bonifatius 
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Ein dreifach donnerndes „Boni-Faz“ 
auf Bianca und Karin, die uns wieder 
mit der Organisation und Durchfüh-
rung einer grandiosen Gemeindefas-
net beschenkten. Die Bude war ruck 
zuck voll mit fröhlichen Menschen 
aller Altersklassen. Getreu dem Mot-
to „Boni-Alpengaudi“ tummelten 
sich im Gemeindesaal jede Menge 
Rindviecher mit ihren Hirten und 
Mägden. DJ Jörg sorgte für den rich-
tigen Ton und begleitete den Abend  
mit flotter Musik. 
 

Den Programmreigen eröffneten die 
Krottenhexen mit ihrem gespensti-
schen Tanz. Ein echter Augen-
schmaus, der ein dreifaches „Krotte-
Hex“ mit La Ola verdiente. Wer bis-
lang nicht wusste, was sich hinter 
„Double Js“ verbirgt, der weiß es 
jetzt, denn perfekt und voller Dyna-
mik zeigten Jakob und Johan unter 
dem Jubel des Publikums, was sie als 
Breaker so alles drauf haben. 
 

Zwischen leckerem Essen und flotten 
Tanzrunden nahmen uns Karin und 
Bianca mit auf eine Foto-Zeitreise 
durch 25 Jahre Bonifasching. „Sur-
prise“ nennt sich die Tanzgruppe der 
drei Boni-Mädels Marie, Lea und Sa-
ra, die in Eigenregie ihr Programm 
auf die Beine stellen. Was die drei an 
Rhythmus, Show und Akrobatik bo-
ten, war einfach ein Hit! Und wieder 
zeigte das Publikum seine Begeiste-

rung mit Klatschen, Pfeifen, Raketen 
und La Ola-Wellen. 
 

Doch kein Bonifasching ohne das 
beliebte Männerballett als Krönung 
des Abends. Echt bayrisch liefen die 
Lederhosen und Dirndls bei anmuti-
gem Reigen und mit Schuhplattler zu 
Höchstform auf. Eine tolle Truppe, 
die alles mitmacht und exakt nach 
der Pfeife der Trainerinnen tanzt. 
Was will man mehr? Der Saal bebte 
vor Begeisterung und die gute Stim-
mung reichte bis weit in den neuen 
Tag hinein. 
 

Ich wünsche uns allen, dass dieses 
besondere Gemeinde - Sein das gan-
ze Jahr über Bestand hat und sage 
allen Beteiligten ganz herzlich Dan-
ke.                                   Ingrid Vorbach 

„Boni-Alpengaudi“ in Lichtental 
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Die Exerzitien im Alltag, vorbereitet 
und geleitet durch Schwester Maria 
Cordis Much, standen in diesem Jahr 
unter dem Thema „Ich pflanze Ihnen 
einen Garten des Heils“.  
 

Zum Vorgespräch trafen wir uns be-
reits Ende Januar. Hier wurden wir 
mit dem Ablauf vertraut gemacht 
und haben erste Unterlagen erhal-
ten. An fünf Abenden sollten wir uns 
wöchentlich treffen. Davor waren 
wir gefordert - begleitet von Texten 
des Alten- aber auch Neuen Testa-
ments, uns jeden Morgen 30 Minu-
ten Zeit zu nehmen und abends je-
weils zehn Minuten Rückblick zu hal-
ten.  
 

Die gemeinsamen Abende im Sitz-
kreis mit gestalteter Mitte wurden 
eingeleitet durch Gebet, Impuls und 
Musik. Danach konnte jeder von sei-

nen Erfahrungen berichten. Das The-
ma Garten ist breit gefächert, jede 
Woche hatte einen anderen Schwer-
punkt. Im Zentrum stand die Abbil-
dung des Garten Edens - aber auch 
Gethsemane. Dies führte in der 
Gruppe zu lebensgeschichtlichen 
Reflexionen der Teilnehmenden und 
zur Öffnung für Antworten aus der 
Hl. Schrift.  
 

Deutlich wurde, dass dieser Weg der 
Exerzitien Chancen eröffnet auf ei-
nen vertieften Gotteszugang. Wie 
sagte ein Teilnehmer: „Nie mehr oh-
ne“. 
 

Eine wunderbare Einstimmung auf 
das Osterfest. Einen herzlichen Dank 
an den Konvent und vor allem an 
Schwester Maria Cordis Much. 

Sylke Neichel 

Exerzitien im Alltag im Kloster Lichtenthal 
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Am 13. März trafen sich die Seniorin-
nen und Senioren zum ersten Mal 
wieder zum Kaffeetrinken im There-
sienheim. Dazu kam, dass wir Rose-
marie Seefels an diesem Nachmittag 
total überrascht haben.  
 

Seit Dezember wohnt sie nun im 
Theresienheim. Ihre Tätigkeit als 
Hauptorganisatorin der Senioren-
nachmittage kann sie seitdem nicht 
mehr wahrnehmen. Wir nahmen 
diesen Nachmittag nun zum Anlass, 
um uns bei Rosemarie für ihre über 
20 Jahre geleistete Tätigkeit zu be-
danken. Sie war sprachlos und sicht-

lich gerührt. Damit hatte sie nicht 
gerechnet. 
 

Der Kontakt zu der Bewohnerschaft 
im Theresienheim wurde dabei auch 
aufgefrischt, denn viele Ehemalige 
vom Altenwerk wohnen nun hier. Ein 
reger Austausch fand statt, und der 
Nachmittag war sehr kurzweilig. 
 

Ein Dankeschön wollen wir auch der 
Heimleitung aussprechen, die dafür  
gesorgt hat, dass wir mit Kaffee, Ku-
chen und Getränken versorgt wur-
den.  

Helga Mitzel 

Verabschiedung beim Altenwerk Lichtental 
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Das Gemeindeteam Heilig Geist hat-
te am Samstag, 12. April wieder zum 
Seniorennachmittag in das Kirch-
stüble im Untergeschoß der Pfarrkir-
che eingeladen. Besonders begrüßt 
wurden die beiden ältesten Teilneh-
merinnen Margot Reiss (96 Jahre) 
und Edeltraude Bürkle (93 Jahre). 
 

Zahlreiche Gäste ließen sich beim 
Kaffee die von Katrin Bürkle, Renate 
Jülg, Renate Weingärtner und Elisa-
beth Serr gebackenen leckeren Ku-
chen schmecken. 
 

Zur Überraschung ergänzte Vikar 
Lazar das Angebot mit einer indi-
schen Spezialität. 

Reinhard Gschwender 

Seniorennachmittag in Geroldsau 

Die Wortgottesfeier am Vorabend 
des Palmsonntages hat Reiner Krem-
pel mit zahlreichen Gläubigen in Hei-
lig Geist gefeiert. 
 

Nachdem er am Kircheneingang die 
mitgebrachten Palmsträuße und die 
vom Gemeindeteam bereitgestellten 
Palmzweige gesegnet hatte, zog die 
Gemeinde in die Kirche ein. 

Reinhard Gschwender 

Palmsonntag in Hl. Geist 
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“Tochter Zion, streu ihm Palmen, 
breite deine Kleider aus.“ Palmsonn-
tag, Einzug Jesu in Jerusalem, gefei-
ert, bejubelt, und kurze Zeit später 
fordert die Menge ihn ans Kreuz! An 
Palmsonntag erinnern wir an diese 
besondere Situation des Jubels und 
des gleichzeitigen Beginns der Kar-
woche. 
 

Jedes Jahr lagen in unseren Kirchen 
Sträuße und Zweige bereit, geweiht, 
um danach mit nach Hause genom-
men zu werden. In St. Josef war es in 
diesem Jahr eher schwierig mit dem 
Angebot an sogenannten Palm-

sträußchen, waren doch die aller-
meisten der Buchsbaumsträucher 
inzwischen von dem grünen Buchs-
baumzünsler abgefressen und ver-
nichtet worden. Ersatz boten Thuja, 
Zypressen und Kirschlorbeer, die 
auch schnell vergriffen waren. 
 

Vikar Gnani Lazar hat die Ersatz-
Palmzweige  geweiht und dann an 
die Gottesdienstbesucher verteilen 
lassen. 
 

Besonders schön anzusehen waren 
die Palmstöcke von Christine Müller 
am Altaraufgang. 

Christiane Recht 

Palmsonntag in St. Josef 
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Überraschungsbesuch im KiGa St. Bernhard 

Was eine tolle Überraschung! Am 
Schmutzigen Donnerstag besuchte 
Herr Pfarrer Koffler und sein Team 
unseren Kindergarten. Sie wurden 
mit Faschingsliedern und unserem 
Faschingsspruch mit lautem „Narri, 

Narro“ empfangen. Zum krönenden 
Abschluss verteilten sie Bonbons, 
und alle Kinder waren sehr stolz, was 
sie so alles aufgefangen hatten. 

Cornelia Wehpke-Hönig 
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Im Kindergarten Heilig Geist in Ge-
roldsau macht sich das Team seit 
dem 9. Dezember gemeinsam auf 
den Weg, ihre Konzeption zu überar-
beiten. In diesem Prozess unter-
stützt Frau Friedmann das Team. Sie 
bringt neue Impulse und Fragestel-
lungen ein, welche das Team stärkt, 
zum Nachdenken anregt und weiter-
bringt. 
 

In der zweiten Sitzung am 27. Januar 
wurden erste Erkenntnisse gezogen, 

welche in die Konzeption aufgenom-
men werden. Beim dritten Termin 
wurde der große Schwerpunkt:“ Par-
tizipation“ angefangen, der uns si-
cherlich auch noch die nächsten Ter-
mine begleitet. 
 

Wir sind sehr dankbar für die Unter-
stützung und Begleitung und sind 
gespannt, wo die Reise noch hin-
geht. 

Lisa Schmieder und Christine Fauth 

Konzeptionelle Arbeit im KiGa Hl. Geist 

Schmutziger Donnerstag in Geroldsau 
Ausgestattet mit Tröten, Trillerpfei-
fen, Rasseln, Kochtöpfen und vielen 
weiteren Dinge, die sehr viel Krach 
machen, waren am schmutzigen 
Donnerstag die Kinder, Eltern und 
Erzieherinnen des Kindergartens Hl. 
Geist unterwegs. 
 

Das Wetter spielte mit, und so zogen 
wir unter viel Lärm und mit Musik 
vom Kindergarten zur Grobbachhal-
le. Dort angekommen gab es viel 

„Narri, Narro“, „Helau“ und jede 
Menge Faschingsmusik. Die Kinder 
sangen Faschingslieder, die Eltern 
machten eine Polonaise, und alle 
tanzten zur Musik. 
 

Zum Abschluss gab es noch Bon-
bons, und danach ging es wieder 
sehr laut zurück. Alle waren sich ei-
nig, dass dies ein toller Abschluss 
eines närrischen Tages war. 

Christine Fauth 
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Närrisches Treiben in Oberbeuern 

Ob Krotte-Hex, Pingu-in, Kängu-ruh, 
Helau, Quak-Quak und Flamin-Go, 
Heut` am Schmudo sind wir alle froh. 
 

Wie in jedem Jahr ziehen am 
schmutzigen Donnerstag die Kinder 
mit ihren Erzieherinnen durch Ober-
beuerns Gassen. Denn beim Franzis-
kuskindergarten Oberbeuern wird 
die Tradition des Fasching richtig 
gelebt und nicht nur erzählt. 
 

Mit Helau, Narri -Narro zogen die 
kleinen Narren von Station zu Stati-
on. Wunderbar wurden wir von vie-
len lieben Familien bewirtet und ver-
wöhnt. 
 

Besonderer Dank gebührt unserer 
Familie Kritzler vom Blumenge-
schäft. Jahr für Jahr dürfen wir kom-
men und singen unsere Lieder. Das 

ist keine Selbstverständlichkeit und 
erfüllt uns immer wieder mit Dank-
barkeit. 
 

Ob Prinzessin, Pilot, Seppl oder 
schwarzes Schaf, hier beim Karneval 
im Kindergarten waren alle Narren 
brav. Gut gesättigt und erledigt vom 
vielen Laufen, konnten die kleinen 
Jecken bei Würstchen und Geträn-
ken im Kiga etwas verschnaufen. 
 

Noch ein paar Kreis- und Brettspiele 
zum guten Schluss, sich vom Perso-
nal per Handschlag verabschieden 
ein absolutes Muss. 
 

Helau, Quak-Quak, Narri -Narro, es 
war ein super Tag, was waren wir 
froh! 

Christiana Schuhmacher 
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Oma- und Opa-Fest im KiGa Hl. Geist 

Traditionell fand auch in diesem Jahr 
wieder unser beliebtes Oma- und 
Opa-Fest im Kindergarten Heilig 
Geist statt. Über die Programmges-
taltung hatten sich die Kinder viele 
Gedanken gemacht, und es wurde 
fleißig geprobt und gesungen. Pas-
send zum Frühling bastelten die Kin-
der eine Handabdruck-Blume und 
auch die Einladung war von Blumen 
geprägt. 
 

Am Nachmittag  wurden die Großel-
tern freudig empfangen und be-
grüßt. Danach wurde  fleißig gebaut, 
gespielt, vorgelesen und in der Pup-

penecke wurden die Omas ver-
wöhnt. Nach einer Stärkung mit Ku-
chen, Keksen und Kaffee wurde  bei 
herrlichem Frühlingswetter im Gar-
ten gespielt und geklettert. 
 

Zum Schluss zeigten die Kinder dann, 
was sie für die Großeltern vorberei-
tet hatten. Es war wie immer schön 
zu sehen, dass sich so viele Omas 
und Opas Zeit für einen Nachmittag 
mit ihren Enkeln genommen hatten. 
Alle waren sich einig, dass sie im 
nächsten Jahr gerne wiederkommen. 

Christine Fauth 
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Dienstjubiläum im KiGa St. Bernhard 

Auf ein 25-jähriges Dienstjubiläum 
kann Corinna Banger, Erzieherin im 
Kindergarten St. Bernhard, zurückbli-
cken. Pfarreiökonom Dr. Alexander 
Stummvoll und Kindergarten-Leiterin 
Cornelia Wehpke-Hönig überreich-
ten die Jubiläumsurkunde und ein 
kleines Präsent. Beide bedankten 
sich im Namen der Kirchengemeinde 
und des Kindergartens für den lang-
jährigen und treuen Dienst. Um-
rahmt wurde die Feierstunde durch 

einen Liederkreis. Die Kinder sangen 
das Lied „Ich schenk‘ dir einen Re-
genbogen“.  
 

Corinna Banger verbrachte vor 25 
Jahren schon ihr Anerkennungsjahr 
bei Cornelia Wehpke-Hönig im Kin-
dergarten Arche Noah. Mehrere Jah-
re leitete die Jubilarin auch den ka-
tholischen Kindergarten in Eisental. 
Seit zehn Jahren arbeitet sie im Kin-
dergarten St. Bernhard.  

Alexander Stummvoll 
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Erweiterung des KiGa Arche Noah 

Bei einem Festakt im Kindergar-
ten Arche Noah wurde von Vikar 
Lazar der Erweiterungsbau einge-
weiht. Insgesamt wurde Raum für 
zwei zusätzliche Gruppen und 40 
neue Plätze geschaffen für Kinder 
ab drei Jahren bis zum Schulein-
tritt, informierte Kindergartenge-
schäftsführer Matthias Schwab.  
 

Kindergarten-Leiterin Isabell 
Bräuer bedankte sich bei Archi-
tekt Werner Reile, der den Erwei-
terungsbau geplant und mit viel 
Engagement koordiniert hat. Ein 
herzlicher Dank geht auch an die 

Stadtverwaltung Baden-Baden 
und den Bauausschuss des Stif-
tungsrates um Thomas Pflüger für 
die Unterstützung des Projekts.  
 

Auf dem Foto (von links): Matthi-
as Schwab, Isabell Bräuer, Wer-
ner Reile, Vikar Lazar und Thomas 
Pflüger bei der feierlichen 
„Schlüsselübergabe“. 
 

Mit verschiedenen Spiel- und 
Theaterstationen, Getränken so-
wie einem leckeren Imbiss fand 
das Fest seinen Abschluss. 

Alexander Stummvoll 
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Finde die zehn Unterschiede 



 

49 

KINDERSEITE 
Bibel für Kinder 
Das Volk Israel ist im Gelobten Land 
sesshaft geworden. Nach einiger Zeit 
wünschen sich die Menschen einen 
König. Zunächst wird Saul König von 
Israel, doch Saul ist kein guter König. 
Deshalb schickt Gott den Propheten 
Samuel zu Isais, der viele Söhne hat. 
Einer von ihnen soll zukünftig der 
neue König Israels sein. Zunächst 
stellt Isais dem Propheten seine äl-
testen und kräftigsten Söhne vor, 
doch keinen von ihnen wählt Samuel 
aus. Völlig überraschend entscheidet 
sich Samuel für den jüngsten und 
kleinsten der Söhne - David - und 
salbt ihn zum König. 
 

Doch noch ist Saul König, und sein 
Volk wird von einem anderen Volk 
angegriffen, den Philistern. Einer der 

Soldaten ist ein wahrer Riese, der 
heißt Goliat. Niemand kann ihn be-
siegen. Auch Brüder von David die-
nen in der Armee Sauls, und David 
will ihnen Essen bringen. Dabei hört 
David, wie Goliat die Israeliten ver-
spottet. Das ärgert David, und er will 
gegen Goliat kämpfen. Zunächst 
kann das niemand glauben: der klei-
ne David, der ein Hirte ist, gegen den 
riesengroßen Soldaten Goliat. Doch 
David lässt sich nicht aufhalten. Er 
nimmt seine Schleuder und legt ei-
nen Stein hinein. David trifft Goliat 
mit dem Stein mitten an der Stirn 
mit so viel Kraft, dass Goliat tot zu 
Boden stürzt.  
 

In dem Bild findest du vier Fehler. 
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IN GOTTES NAMEN ... 
...werden getauft 
03.05.2025 Samuel Wolfgang     St. Bernhard 
03.05.2025 Charlotte und Emil Lieb    St. Bonifatius 
03.05.2025 Vincenzo Tortora     St. Bonifatius 
10.05.2025 Liliana Masson     St. Bonifatius 
31.05.2025 Elie Shtaiwy      St. Bernhard 
 

...werden getraut 
10.05.2025 Katharina Deilhof u. Torsten Dumberth Stiftskirche 
 

… sind verstorben 
17.01.2025 Mirjana Fischer geb. Cipitelo (74 Jahren) 
03.02.2025 Günter Burster (92 Jahre) 
04.02.2025 Anita Fischer (96 Jahren) 
16.02.2025 Antonio Trigos Garcia (98 Jahre) 
20.02.2025 Agnes Gnegel geb. Beermann (93 Jahre) 
23.02.2025 Gabriel-Alfred Voinescu (55 Jahre) 
06.03.2025 Alois Edgar Siffling (90 Jahre) 
18.03.2025 Amelie Früh geb. Maier (99 Jahre) 
19.03.2025 Beate Siegl geb. Fritsch (64 Jahre) 
19.03.2025 Karin Dienst geb. Frenzel (90 Jahre) 
27.03.2025 Wolfgang Mayer (93 Jahre) 
01.04.2025 Marianne Bernadette Dietmann geb. Nieruchalski (77 Jahre) 
06.04.2025 Norbert Stadler (87 Jahre) 
09.04.2025 Friedrich Pörings ( 97 Jahre) 



  

FOTOALBUM

Solidarisches Abendgebet 
für Vielfalt auf dem 
Bernhardusplatz.

Volles Haus beim Ostermusical.

Türöffnerandacht mit der 
Band „Spielraum“.



Direkt zu
www.facebook.com/kathbadenbaden

Direkt zu
www.kath-baden-baden.de

Impressum

Herausgeber:	 Röm. Kath. Kirchengemeinde Baden-Baden
			   Bernhardusplatz 2, 76530 Baden-Baden

V.i.S.d.P.:	 Dekan Lorenz Seiser

Redaktion:	 Manuela Hrstić und Dominik Frey
			   Kirchweg 7, 76534 Baden-Baden

Druck:	 Späth Media GmbH
			   Schwarzwaldstraße 60, 76532 Baden-Baden

Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Recyclingpapier.


